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PRECESQVOTIDIANAT
III. V. V. VI. ORDINVM

GYMNasIis
VRATISLAVIEN-

SIBVS.
In Tertio Ordine.

Mane ante Lectiones.
In Nomine Patris, Filii, Spiritus

Sancti. Amen!
imnipotens æterne, vere ac vive DEus, æter- une Pater Domini ac Salvatoris noſtri JESU

CHriſti, conditor eœli terræ, angelorum
hominum, omniumque creaturarum, una cum
Filio Spiritu tuo Sancto: Gratias agimus ti-
bi, quod nos hac nocte per tuos angelos ab omni
malo clementer cuſtodiveris. Teque rogamus, ut
condones nobis omnia peccata noſtra, quibus
te unquam offendimus, nos hac ſequenti die
ab omni peccato atque periculo ſerves, nosque
ita gubernes, ut omnes actiones noſtræ Tibi

A pla-



placeant. Nam corpus, animam, omnia,
quæ poſſumus habemus, in manus tuas com-
mendamus. Sit ſanctus tuus Ange lus nobiſcum,
ne ſatanas ullum jus in nobis reperiat: Spiritus
autem tuus divinus nos regat, ut hanc diem to-
tam in timore tuo ac vocatione noſtra pie trans-
igamus, ſitqve lucerna pedibus noſtris Verbum
tuum, donec ad æternam tiam lucem in cœlis
perveniamus, per Dominum noſtrum JESUM
CHriſtum. Amen!

x Xx  xx? x XxPter cœleſtis, qvi parentes honore affici ju-
bes: Nos tuæ benignitati Parentes ac Præce-

ptores noſtros commendamus; teque ex toro
animo oramus, ut Tu eorum vitam, ſalutem,

fortunasqve ſoveas regas, tuagve benedictio-
ne proſperes, ab omm incommodo ac peri-
culo defendas; qvo nos pie honeſte poſſint
educare, in laudem gloriam nominis tui, per
filium tuum unigenitum, JESUM CHriſtum,
Amen!

x

Lmaiomine JESU CHriſte, qvi duodecim annos
natus, inter Doctores repertus- cœleſtis In-

genii tui divinam indolem oſtendiſti: Adjuva,
qvæſumus, ingenia noſtra, eſfice illa pietatis ho-
neſtarumqve artium avida capacia! Rege
guberna ſtudia noſtra, ut hæc aliqvando ſint in-
ſtrumenta illuſtrandæ gloriæ tuæ, utilia Reipu-
blicæ, ſalutaria vero anmadbus noſtris. i vi-

vis& regnas cum Patre Spiritu Sancto, in omne
xvum. Amen

Veni



TEni Creator Spiritus,
V Mentes tuorum viſita,

Imple ſuperna gratia,
Quæ Tu creaſti pectora.

QOVi Paracletus diceris,
Donum DEI altiſſimi

Fons vivus, ignis, caritas,
Et ſpiritualis unctio.

Accende lumen ſenſibus,
Infunde amorenm cordibus,
Infirma noſtri corporis

Virtute firmans perpetim.
Hoſtem repellas longius,

Pacemqve dones protinus,
Doctore ſic te prævio
Vitemus omne noxium.

Per te Iciamus, da, Patrem,
Noſcamus atgve Filium,
Te utriusqve Spiritum
Credamus omni tempore.

Sit laus Patri cum Filio,
Sancto ſimul Paracleto,

Nobisqve mittat Filius
Charisma Sancti Spiritus.

Amen!
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PaAter noſter, qvi es in cœlis:
3Sanctificetur nomen Tuum.
Adveniat Regnum Tuum.
Fiat Voluntas Tua, ſicut in Cœlo, ita

in Terra
Pauem noſtrum qvotidianum da nobis ho-

die,
Etremitte nobis debita noſtra, ſicut nos

remittimus debitoribus noſtris.
Et ne nos inducas in tentationem.
Sed libera nos a malo.
Quia Tuum eſt regnum, Potentia,

Gloria, in Secula Seculorum,
Amen.

Daraufwerden folaendeLieder oder Gebethe
chtinen Tag nad dem andern gebetet.

Am Montoge:
ſgort, du haſt in deinem Sohn mid) von Ewigkeit er
 meſſet. Sende nun von deinem Thron, was noch
meinem Heyle fehlet: und gieb mir des Geiſtes Gaben,
ſodann werd ich aſſes haben.

2. Ach! ich bin lebendig todt, und zum Guten gantz ver

lohren. Heilger Geiſt, mein HErr und GOTT, madhe
du mich neugebohren; denn das Fleiſch iſt mein Ber
derben, und kan nicht den Himmel erben.

3. Treibe weg bie finſtre Nacht meiner irrigen Ge—
dancken. Dampfe das, was OOtt veracht, halte bie
Vernunfſt in Schrancken: daß id) anders nicht als gerne
ſelbſt von dir die Weisheit lerne.

4. Was



4. Was mein Hertze dichtt unb tracht't iſt von Jugend
auf nur boſe, aber hilff, daß deine Macht mich auch von
mir ſelbſt erſoſe, und zu aſſen guten Dingen gieb mir
Vollen und Vollbringen.

5. Schaffe miv ein reines Hertz, daß ich ſtets an GOtt
gedencke, und mich oft mit Reu und Schmertz uber meine
Sunden krancke, doch nach den betrubtentunden fuhre

mich in JEſu Wunden.
6. Pflantze mich daſelbſt in Jhn, als ein Glied an feinem

seibe, und wenn ich ſein eigen bin, hilff mir, daß ich es
auch bleibe; Er ſey Stock, und ich die Rebe, daß ich gantz

in JEſu lebe.
7. Hierzu bitt ich dieſe drey: Glaube, Hoffnung und

bie ſiebe; ſteh auch fonſt mir alſo bey, daß kein Teufel mich

betrube. Gieb mir Demuth, Fried und Freude, und
auch Sanftmuth, wenn ich ſeide.

8. Hilff mir reden recht und wohl, auch zuweilen gar
nichts ſagen; hilff miv beten, wie ich ſoſſ; hilff mir auch
mein Creutze tragen; wenn es Zeit iſt, hilff mir ſtesben,
und dabey den Himmel erben.

Am Dienſtage:Hriſte, du Beyſtand deiner CreutzGemeine eile,

 mit Hulff und Rettung uns erſcheine, ſteure den
Feinden, ihre Blut-Gedichte mache zu nichte.

Sttreite doch ſelber fur uns arme Kinder, wehre
dem eufel, ſeine Macht verhinder. Alles, was
kampfet mider deine Glieder, ſturtze darnieder.

Friede bey Kirch und Schulen uns beſchere, Frie
de ;ugſeich der Polieey gewahre; Friede dem Hertzen,
Friede dem Gewinen, gieb zu genieſſen

Alſo wird zeitlich deine Gut erhoben, alſo wird
ewig und ohn Ende loben, Dich, O du Wachter bei-
ner armen Heerde, Himmel und Erde.

AmAz



Am Mutwoche.
Mihm von uns, HErr, du treuer GOTT, die
V ſchwere Straf und groſſe Noth, die mir mit
Sunden ohne Zahl verdienet haben all;umal. Behut
fur Krieg und theurer Zeit, fur Seudien, Feur und
groſſem Leid.

Erbarm dich deiner boſen Knecht, wir bitten um
Guad und nicht das Recht; Denn ſo du, HERR,
den rechten Lohn uns geben wollſt nach unſerm Thun,
ſo muſt die gange Welt vergehn, und Eonnt Eein
Wenſch vor dir beſtehn.

Ach HErr GOtt durd) die Treue dein, mit Troſt
und Rettung uns erſchein, Beweiß an uns dein
groſſe Gnad, und ſtraf uns nicht auf friſcher That.
Wohn uns mit deiner Gute bey, dein Zorn und
Grimm fern von uns ſey.

Warum wilt du ſo zornig ſeyn ũber uns arme
Wurmelein? Weiſt du doch wohl, dugroſſer GOtt,
daß mir nichts ſind denn Erd und Koth. Es iſt ja vor
dein m Angeſicht unſer Schwachheit verborgen nidit.

Die Sund hat uns verderbet ſehr, der Teufel plagt
uns noch vielmehr, die Welt, auch unſer Fleiſch und

Blut, uns alleeit verfuhren thut. &Sold) Elend
kennſt du, HErr, allein, ach laß es dir zuHertzen gehn.

Gedenck an deines Sohns bittern Tod, ſieh an ſein
heilige Wunden roth! die ſind ja vor die gantze Welt
die Zahlung und das Loſe-Geld, deß troſten wir uns
aliezeit, und hoffen auf Barmhertzigkeit.

geit uns mit deiner rechten Hand, und ſeane unſer
tadt und Land. Gieb uns allzeit dein heilig Wort,

behut furs Teufels Liſt und Mord. Verleih ein ſeligs
Stundelein, auf daß wir emig bey dir ſeyn. Amen!

Am



Am Donnerſtaue.
9ſllmachtiger Barmhertziger GOtt,
 Mater, Sohn und Heiuger Geiſt!
Wie du befohlen haſt, und dieChriſtlicheLie—
be erfobert, alſo bitten wir dich hertzlich fur
aſſe Regiment und Menſchen. Gieb trenen
Predigern, Kirchen-undSchul-Dienern, no—
thige Gaben und Segen zu ihremumt Hilff,
daß wir Horer und Thater deines Wortes
beſtandig bſeiben. Wehre aſſen Rotten und
Aergerniſſen. Steure denTurcken, Tartern,
und aſſen andern Feinden deiner Chriſten—
heit. Erhalte und errette, die deines Wortes
wegen verſolget, verjaget, gefangen gehalten
und getodtet werden. Giel unſerm Konige
langesLeben, beſtandigeGeſundheit, gluckſe—
ſige Regierung, und ſteten Sieg wider deine
Feinde. Leite und ſchütze aſſe Chriſtliche Ko—
nige, Furſten und Herren Segne und behute
uniern Rath und Gemeine. Giebden Haus
Vatern und Haus-Muttern Nahrung, und
unter dem HausCreutze Geduld. Segne al
ſe gottſelige Kauff-Handel, Urbar und
Handthierung. Nahre die treuen Arbeiter.
Regiere die Jugend in deinerFurcht, und der
&ſtern, und PFræceptorum Gehorſam. Dem
Geſinde beſchere redyten Sinn. Vertheidige.
und verſorge Wittwen und Wayſen. Prlege
der Krancken, und gieb ihnen Geduld und

”A4 Ge—



keit. Amen.
Am Freytage.

HGeErr ZEſu Cehriſt wahrr Menſch und GOtt, der
 du lidiſt Marter, Angſt und &Spott, fur mich am
Creutz auch endlich ſtarbſt, und mir dein's Vaters
Huld erwarbſt.

Jch bitt durchs bittre tiden dein, du wollſt mir
Sunder gnadig ſeyn, menn idy nun komm in Ster-
beasNoth, und ringen werde mit dem Tod.

Wenn



Wenn mir vergeht all mein Geſicht, und meine
Ohren hören nidyt, menn meine Zunge nicht mehr
ſpricht, und mir vor Angſt mein Hertze bricht.

Wenn mein —erſtand ſich nicht beſinnt, und mir
all menſchlich Hulff zerrint, ſo kowm, O HERR
ChHriſt, mir behend zu Hulff an mejnem legten End.

Und fuhr mich aus dem Jammer-Thal, verkurtz
mir auch des Todes Quaal, die boſen Geiſter von mir
treib, mit deinem Geiſt ſtets ben mir bleib.

Bis ſich die Seel vom Leib abwendt, ſo nimm ſe,
HErr, in deine Hand, der Leib hab in der Erd ſein
Ruh, bis ſich der Jungſt Tag naht herzu.

Ein frolich Auferſtehung mir verſeih, am Fiing-
ſten Gericht mein Furſprecher ſey, und meiner Sund
nicht mehr gedenck, ausGnaden mir das Leben ſhencſ.

Wie du hoſt zugeſaget mir in deinem Wort, das
trau idy dir: Furwahr! furwahr! euch ſage ich, wer
mein Wort halt, und glaubt an mich,

Der wird nicht kommen ins Gericht, und den Tod
ewig ſchmecken nicht; und ob er gleich hier zeitlich
ſtirbt, mit nichten er drum gar verdirbt:

Sondern ich mill mitſtarcker Hand ihn reiſſen aus
des Todes Band, und ;u mir nehmen in mein Reich,
da ſoll er denn mit mir zugleich

Jn Freuden ſeben ewiglich. Darzu hilff uns jo
gnadiglich! Ach HERR, vergieb all unſer Schuld,
hilff, daß wir marten mit Geduld,

Bis unſer Stundlein kommt herbey, auch unſer
Glaub ſtets wacker ſen, dein m Wort ;u trauen veſtig
lich, bis miv einſchlafen ſeliglich. Amen.

25 Am
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Am Sonnabend.

 ſiſt ntom nen comũu /m
mir hac mein Leib und &eel gegeben; mein
Vater, der mich ſchutztvon Mutter-Leibe an,
der aſſe Augenblick viel Guts an mir gethan.

Gelobet ſey der HErr, mein GOtt, mein
Heyl, mein Leben:des Vaters liebſterSohn,
der ſich fur mich gegeben, der mich erloſet
hat mit ſeinem theuren Blut, der mir im
Glauben ſchenckt das allerhochſte Gut.

Gelobet ſey der HErr, mein GOtt, mein
Troſt, meinLeben:des Vaters wertherGeiſt,
der mir den Sohn gegeben, der mir mein
Hertz erqvickt, der mir giebt neue Kraft, der
mir in aſer Noth Rath, Troſt und Hulffe
ſchafft.

Gelobet ſen der Hrr, mein GOTJT, der
emiq ſebet, den alles lobt und preiſt, was in
den Luften ſchwebet. Geſobet ſey der HErr,
deß Nahme heilig heiſt, GOtt Vater, GOtt
der Sohn, und GOtt der werthe Geiſi.

Dem wir ein feines Lied, mitFreuden laſ—
fen Elingen, und mit der Engel-Schaar das
Heilig! Heilig! ſingen; den hertzlich ſiebt
und preiſt die gange Chriſtenheit: Gelobet
ſey mein GOtt in alle Ewigkeit.

Nach



Nach dieſem wird taglich das Gebeth vor der

Leetion mit dieſer Seufzer beſchloſſen.

(cEnde, HERR, dein Licht und diine Wahrheit
von deinem heiliqen Himmel, und von dem

Throne deiner Herrlichkeit Sende ſie, daß ſie bey
uns ſey, und mit uns arbeite, daß wir erfennen,
was dir wohlgefallet. Du, HErr unſer GOtt, ſey
uns freunvdlidy, und fordere das Werck unſerer
Pande, jo das Werck unſerer Hande wolleſt Du
vey uns fordern. Amen.

Poſt Lectiones matutinas.
Nenedicta ſit Sacroſancta Trinitas: conſitebi-D mur ei, qvia fecit nobiſcum miſericordiam

Gloria Patri, à qvo creati ſumus: Gioria Filio,
per qvem redemti ſumus: Gloria Spiritui San-
cto, in qvo ſanctificati ſumus Populum cun-
ctum Tu, Deus Trinune, protege, munda, eri-
pe ſalval Te adoramus, omnipotens, tibi
canimus, tibi ſit laus gloria in ſecula infinita.
Amen.
ECErva DEUS, Verhum Tuum, frange vires
 hoſtium, qvi JESUM Filium, ſuo turbare co-
nantur Throno. Oſtende nunc Potentiam, o
Chriſte, Rex Regum tuam: Defende parvulum
Gregem, qui Te fatetur Principem. Vivificator
Spiritus, Concordiam da Cordibus, adſis peri-
clitantibus, cum Morte conſlictantibus. Tu
diſſipa vafros dolos, adverte in illos, o DEUS
fac in foramen incidant, Eccleſiæ qvod compa-

rant



93&rant. Sic fiet, ut Te ſentimt, Verum DEDY,
qvem pernegant, qvi ſortiter nos adjuvas, Regni
ſuperni convenas.
Pater noſter, qvi es in cœlis, &c.

Da pacem, Domine, in Diebus noſtris, qvia
non eſt alius, qvi pugnet pro nobis, niſi Tu
DEUS noſter. Amen. N
ſQOPT ſey uns gnadig und harmhertzig, und ge
 ſ uns ſeinen Goöttlichen Segen. ER laſſe
uns ſein Antlitz leuchten, daß wir aun Erden erken
nen ſeine Wege. Es ſegne uns GOTT, unſer

GoOTJdJ, es ſegne uns GOTT, und gebe uns ſti-
nen Frieden. Amen.

Ehre ſey GOTT dem Bater und dem Sohn,und dem Heiligen Geiſte, wie es war im Anfang,

itzt und inmerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Amen.

A meridie ante Lectiones

II. Ordinis.

Ve————per diverſitatem lingvarum cunctarum, Gentes in
unitatem Fidei congregaſti, Halleluję Halleluja

S 162

Omro  e  De.ramus te, ut nobis tuam gratiam Spiritum
Sanctum lorgiaris, ut te tuum dilectum Filium

JE-



JEſum CHriſtum, Dominum ac Salvatorem no-
ſtrum recte agnoſcamus, bonas qvoqve artes
lingvas recte percipiamus, ad tuam gloriam u-
tilitatemqve Eccleſiæ in omni pietate, atqve vir-
tute adoreſcamus. Noſtros item Parentes
Præceptores cum omnibus ſuis, corpore ani-
mo confirmes, proiperes, cuſtodias, conſer-
ves, nobisqve univerſis ſingulis veram con-
ſtantem fidem, qvæqve nobis alioqvi ſunt neceſ-
ſaria, tandem beatum ex hac vita diſceſſum,
ex gratia concedas, propter dilectum Filium tu-

CHriſtim- Amen! N
um, Dominum Salvatorem noſtrum JESUM

Domine JEſu CHriſte, qvi 12 annos natus. &c.
wie fruh.

Pater noſter. &c.
Sende, Err, dein Licht, ic. wie fruh.

Poſt Lectiones pomeridianas.

—“deſti. Conditor cœli terræ, um cum Filio, Spi-
rituruo Sancto: Gratias agimus tibi qvod nos hac
die ab omni malo clementer cuſtodiveris, tua
gratia his ovoqve horis ſtudia noſtra henigne ad-
juveris. Teque rogamus, ut condones nobis
omnia peccata noſtra, qvibus Te unqvam etiam
hacdie offendimus; nos hac ſequenti nocte ab
omni periculo ſerves, atqve ita gubernes, ut o-
mnes actiones noſtræ tibi placeant. Nam

corpus



corpus animam, ac omnia, qvæ poſſumus
habemus, in manus tuas commendamus. Sit
nobiscum ſanctus Angelus tuus, ne Satanas ul-
lum jus in nobis reperiat. Sitqve Lucerna pedi-
bus noſtris Verbum tuum, donec ad æternam
tuam Lucem in cœlis perveniamus, per Domi-
num noſtrum JEſum CHriſtum. Amen!

Pater noſter, qvi es in cœlis. &c.
Da Pacem Domme.

So bann taglich das ordentliche Kirchen Ge—
Dethe in den Abend-Beth-Stunden;

KGExRg, Heiliger Vater, Allmachtiger, Ewiger
Gortt! Du biſt allein gerecht, mir aber ſind vol-

ler Ungerechtigteit, und haben mit unſern ſchweren
vielfaltigen Sunden deinen Zorn, zeitliche und ewi
ge Strafe gar wohl verdienet. Weil Du aber
gnadig und barmhertzig biſt, und haſt Dich ſelber,
als ein Liebhaber der Menſchen in deinem Wort
erklaret: Du begehreſt nicht den Tod des Sunders,
ſondern, daß ev ſich bekehre und lebe! So fommen
wir alle auf dieſe deine hochtroſtliche Verheiſſung,
und bitten Dich mit zerſchlagenem, und betrubtem
und reuigem Hertzen, um gnadige Vergebung al—
ler unſerer Miſſethat und Ubertretung. Ach Ewi—
ger GOtt und Vater! Gedencte an deine Barm
hertzigkeit und an deine Gute, die du von Anbeginn
der Welt allen bußfertigen Sundern erzeiget haſt.
&Strafe ungs ntcht in deinem Zorn, und zuchtige
uns nicht jn deinem Grimm! Sondern wie ſich

ein
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ein Vater uber ſeine Kinder erbarmet, alſo wolleſt
Du dich auch uber uns erbarmen. Sey Vu
unſere Hulffe und Beyſtand in aller unſer Noth
und Anliegen. Troſte alie betrubte und bedrang—
te Chriſten auf Erden. Gieb Jhro Magjeſtat
dem Aònige in Preuſſen und Churfurſten zu
Brandenburg, unſerm allergnãtinſten Herrn, und
dem gantzen Ronigl Hauſe, auch allen, ſo unter
Deroſelben Regierung des Landes Wohlfarth be—
ſorgen, ſowohl einem Geſtrengen Rath dieſer Konigli
chen Stadt heiligen Muth und heilſamen guten Rath.
Mache zuſchanden die Anſchlage deiner und unſerer
Feinde. Schlage mit deinem eiſernen Srepter unter
ſie, und ſchone unſer. Erhalte in ſtetem Schutz, und
Bau deine Kirche, welche deine allmachtige Hand
gepflantzet hat, und behute ſie, daß ſie nicht von
Feinden verwuſtet werde. Thue wohl dieſen und al—
len andern Chriſtlichen Landen. Laß dir die fol—
gende Nacht, und ſonſt alle;eit, dieſe Stadt und
uns alle darinnen befohlen ſeyn. Wohne bey uns,
bleibe bey uns, regiere und bewahre uns, und mehre
unter uns dein Reich, das du aufgeridtet haſt, denn
es iſt dein Werck. Erhalte uns, und unſere Nach
kommen bey veiner und geſunder Lehre. Strafe uns
nicht, O Du gerechter GOtt, wie wirs wohl verdie
net haben. Wolleſt auch aus Gnaden abmenden alle

Gefahr, Fammer und Elend, ſo dieſer Stadt ſammt
andern Orten ſchadlich ſeyn mag, auch den ſieben Kir
dhen und Land-grieden uns gönnen und beſtandig er
halten: Und uns behuten fur Aufruhr, Krieg, ſeſti-
lentz, Theurung, Jeuer- und Waſſers-Noth, Hagel

und



und lngemitter, und fur anderem Hertzeleid, ſo uns
an Seel und Leib betruben kan. Gieb ein beqvemes
geſundes und fruchtbares Gemitter, und laß Dir
die Fruchte auf dem Felde in deinen allmachtigen
Segen befohlen ſeyn. Bleibe bey uns mit deiner
Gnade: Gieb und verſeihe durd) deinen Heiligen
&eiſt, daß wir in ſtetert Buſſe ſeben, an andern
geſtraften Volckern uns prufen und beſjeren, um
aſſo dem wohlverdienten Verderben und Untergang
zeitlich und ewig entgehen mogen. Erhore uns, lieber
.HErre õrtt, du treuer Barmhertziger BVater, um
des theuren Verdienſtes und kraftigen Furbitte
willen deines lieben Sohnes, unſess HERRN
und Heylandes, meldyer mit Dir und dem Heiligen

Geiſte lebet und regiret in gleicher Majeſtat und

Herrlichkeit, hochgelobet in Ewigkeit
Amen!

An itatt deſjen am Freytaae bie Danck
ſagung vors geiden ChHriſti:

Ir dancken Dir, OHErr JEſu Chriſte, wah
W rer GOTT und Menſch, daß du uns arme
Sunder und verdammte Menſchen, ohne alle unſere

Wercke, Verdienſt und Wurdigkeit, durd) dein
heilig Leiden, Sterben, und Blut-Vergieſſen erlo
ſet haſt; O HErr JEſu ChHriſte, mie groß iſt dein
Leiden! mie ſdymer iſt deine Pein! wieviel iſt dei—
ner Marter! mie tief ſind deine Wunden! mie bit-
ter und ſchmertzlich iſt dein Tod! wie unausſprech
lich iſt deine Liebe, damit du uns deinem Vater

ver



verſohnet haſt! Da du am Oeſberge blutigen
Schweiß fur groſſer Todes-Angſt geſchwitzet, daß
die Bluts-Tropfen auf die Erde gefallen, und da—
ſelbſt von allen deinen Jungern verlaſſen, in die
Hande der ſchnoden Juden und gottloſen Schaar
Dich willig gegeben, welche Dich hart gebun-
den, von einem ungerechten Richter zu dem an
dern unbarmhertzig geſuhret, woſelbſt Du falſch
lich verklaget, verurtheilet, verſpeyet, verhohnet,
und mit Fauſten in das Angeſicht geſchlagen mor-
den. Du biſt um unſer Sunde willen zerſchlagen,
gegeiſfelt, mit Dornen gecronet, und jammerlich
jugerichtet worden, wie ein armer Wurm, der
nicht einem Menſchen ahnlich geweſen; Denn
Du mareſt der Allerverachteſte und Unwertheſte,
voller Schmertzen und Kranckheiten, daß ſich auch
ein heydniſches Hertz erbarmet, und geſaget hat:
Welch ein Menſch iſt das? Du biſt von megen
unſerer Mißhandlung mitten unter zween Ubel—
thater gerechnet, und als ein Fluch aufgehencket,
an Handen und Fuſſen mit Nageln durchgraben,
darzu in deinem hochſten Durſt mit Eßig und Gal
ſen getrancket. Und mit groſſen Schmertzen haſt
Du endlich Deinen Geiſt aufgegeben, auf daß
Du unſere Schuld bezahleteſt, und wir durch dei-
ne Wunden geheiſet wurden. O HErr JEſu
ChHriſte! fur dieſe, und alle andere deine Marter
und Pein, ſogen wir Vir Lob und Danck, und bit
ten Dich, laß Dein heilig bitteres Leiden und &Ster-
ben an uns nicht verlohren ſeyn, ſondern hufff, daß
wir uns iederzeit deſielben von Hertzen troſten und
ruhmen, auch daſſelbige alſo ermegen und betrachten,
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daß alle boſe Luſt in uns ausgeloſchet und gedam
pfet, dargegen aber alle Tugend eingepflantzet und
gemehret merde, auf daß wir der Sunde abgeſtorben,

der Gerechtigkeit ſeben, und deinem uns gelaſfenen
WVorbilde nachfolgen, in deine Fußſtapfen treten,
das libel mit Geduld ertragen, und das Unredit
mit gutem Ge:niſſen leiden, endſich aber auf dieſes
dein heiliges Leiden und Tod einmal auch ſelig
ſterben, und durch deine offene Wunden frolich in
den Himmel eingehen mogen. Ymen!

Endlich wird taglich mit dieſem
Seufzer beſchloſſen.

rẽh bleib bey uns, HErr JEſu CHriſt, weil es nun
Jiolbend worden iſt, dein Wort, O HErr, das wah
re Licht, laß ja bey uns ausloſchen nicht. Jn dieſer

letzten betrubten Zeit verleih uns, HErr, Beſtandig
Feit. Daß wir dein Wort und &acrament rein be,
halten bis an unſer End. Du HErr, bebhute
uns vor allem Uebel, behute unſere Secſe, belyute

unſern Ausgang und Eingang von nun
an bis Ewigkeit. Amen!

x MX XM5) x x  2 X
lEEESESESES

nx5x  6
x æ



PRECES
IVV. VI. ORDINIS.

GRatias ago tibi, mi

me meumqgve Corpus

Mane ante

In IV. Ordine.
In Nomine Patris, Filii,

Spiritus Sancti.
Amen'

Pater cœlis, ver
JESUM CHRISTUM
Filium tuum dilectum,
qvod me hac nocte ab
omnibus. incommodis
ac periculis conſervaſti.
Oro te, ut velis me hac
qvoqve die conſervare

Lectiones.

nV.& VI.Ordine.
Das walt GOtt Dater;
Sohn, und 4. Geiſt.

Amen!

Cxch dancke Vir, GOtt,
 mein liebert Himmli—
ſcher Vater, durch JE—
ſum Coriſtum, Ddeinen
lieben Sohn, daß Du
nich dieſe Nacht fur al
em Schaden und Ge—

fahr behutet haſft. Und
bitte Dich, Du molieſt

a peccato omnibus mid dieſen Tag auch be
malis ut omnia fa-
cta mea Tibi adeo to-
ta vita mea Tibi bene
placeant. Etenim ego

huten fur Sunden und
aſſem Ubel, daß Dir alle
nein Thun und Leben
wohlgefalle. Denn ich
befehle Dir mei—
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Animam, ac omnia nen Leib! und See—
in Manus tuas commit- ſe, und alles in beine
to. Tuus ſanctus An- Hande: Dein heiliget
gelus ſit mecum, ne &ngel ſey mit mir, daß

Satanas ullum jus in der boſe Feind keine
me reperiat. Nacht an mir finde.

Amen. Amen.
PAter noſter,. qvi es in cœlis:

li

Sanctificetur Nomen Tuum. I

Adveniat Regnum Tuum.

Fiat Voluntas Tua, ſicut in Cælo. ita
in Terra.

Panem noſtrum qvotidianum da nobis hodie.

Et remitte nobis debita noſtra, ſicut nos
remittimus debitoribus noſtris.

Et ne nos inducas in tentationem.

Sed libera nosà malo.

Quia Tuum eſtRegnum, Potentia, Glo-
ria in Secula, Seculorum, Amen.

So



So bann wird gebetſet
Der 46 Pſalm.

-—LL iſt unſer Zuverſicht und Starcke; eine Hulffe
 in den groſſen Nothen, die uns troffen haben.

2. Darum furchten wir uns nicht, menn gleich die
Welt untergienge, und die Berge mitten ins Meer
ſinckten.

3. Wenn gſeidh das Meer mũtet und wallet, und von
ſeinem Ungeſtim die Berge einfielen. Sela.
4. Dennoch ſoll die Stadt GOttes fein luſtig bleiben

mit ihren Brunnlein, da die heiſigen Wohnungen des

Höchſten find.
5. GOtt iſt hey ihr drinnen, darum wird ſie moſ

bleiben, GOtt hilffet ihr fruh.
6. Die,Heyden mũſſen ver;agen, und die Konigreiche
fallen, das Erdreich muß vergehen, wenn Er ſich horen

laſſet.
7. Der HErr Zebaoth iſt mit uns, der GOtt Jacob

iſt unſer Schutz. Sela.
8. Kommet her, und ſchauet die Wercke des HErrn,

der auf Erden ſolch Zerſtoren anrichtet.
9. Der den Kriegen ſteuret in aller Welt; der Bogen

zerbrieht, Spieſſe zerſchlaget, und Wagen mit Feuer

verbrennet.10. Seyd ſtille, und erfennet, daß ich GOtt bin.

Jch will Ehre einlegen unter den Heyden, ich will Eh
re einſegen auf Erden

11. Der HErr Zebaoth iſt mit uns, der GOtt Ja
cob iſt unſer Schutz. Sela.
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GERR unſer GOLL, du Vater uber alles, was
da Kinder heiſſet im Himmel und auf Erden.

Gelobet ſey dein heiliger Nahme ewiglich, daß du
uns arme Creaturen zu vernunftigen Menſchen ge-
ſchaffen, durch deinen lieben Sohn JESuM
CoHriſtum vom emigen Tode erloſet, und in deiner
Kirche durch Chriſtliche Eltern auf dieſe Welt laß—
ſen gebohren werden.

Ja, gelobet ſey auch deine Vaterliche Gute und
Barmhertzigkeit dafur, daß du in unſerm Vater—
lande Kirchen und Schulen aufgerichtet, dieſelben
bis auf unſere Peit erhoſten, und uns heute hie—
her zu fommen, Leben und Geſundheit verſiehen
haſt.

O lieber Himmliſcher Vater, erbarme dich nun
unſer, und hilff uns! Wir ſind alle in Sunden
empfangen und geboſyren, und baſer entfernet
von dem Leben, das aus GOtt iſt, durch die Un-
wiſſenheit, ſo in uns iſt. Ja, das Dichten und Trach
ten unſers Hertzens iſt immer boſe von Jugend auf,
und machet uns alleſammt trage, unmilig und un-
geſchickt zu allem Guten.

So errerte uns nun, du GOtt unſers Heyles,
um deines Nahmens Ehre wilien, und ändre das
in uns, was deinen heiligen Augen nicht wohlgeſfal—

lig iſt.
Ach! laß uns ja nicht in der Thorheit aſt wer—

den, ober in der Boßheit erſtarren, und endlich mit
den Kindern dieſer Welt, die nadh GO TT nicht
fragen, zeitlih und emig umkommen und verlohren

werden.

Sondern



IIIIIIIIIII 2 S e—&Sondern nihm mit der Zeit alle kindiſche Gedan-
cken aus unſerm Gemuthe. Vrich allen boſen
Zvillen in unſerm Hertzen; und verleihe durch deine
Gnade, daß heute niemand unter uns unachtſam
und vergeßlich, fauſ oder nachlaßig, ungehorſam
und widerſpenſtig ſeyn moge bey dem, was wir
thun ſollen.

Hertzallerliebſter Heyland, JEſu ChHriſte! Du
biſt ja ſelbſt in deiner Jugend zu Jeruſalem in die
Schule kommen, und haſt dich geſetzet mitten un—
tev die Lehrer. So ſey nun auch heute mitten un—
ter uns mit deiner Gnade, und hilff, daß wir itzund
alles wohl ausrichten, was uns beſolen iſt.

Erleuchte unſern Verſtand, daß wir klug mer-
den! heilige unſern Willen, daß wir fromm wer—
den! und laß einen jedweden unter uns, auch dieſ
Stunden uber, gar viel wachſen und zunehmen in

allem Guten.
Fur allen Vingen aber theile uns mit die Ga—

be deines Heiligen Geiſtes, andachtig zu beten.
Hilf, daß wir dein Wort allemal lieb haben,
und in der Bibel itzt mit Andacht leſen horen,
unſern Catechiſmus ffeißig treiben, auch ſonſt
uberall Luſt und Liehe, Gaben und Geſchicklichkeit
haben mogen, dagjenige alles wohl zu lernen, was
uns nothig iſt.

Und damit endlich ſolches alles recht von ſtatten
gehe, ſo hilff auch, daß wir die, ſo an uns arbei—
ten, von Hertzen lieb haben und ehren; Jhren
Unterricht wohl annehmen und faſſen; ihren Er—
mahnungen folgen; das Gute allen enſihen
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nachthun; hingegen aber auch dasjenige, was
wir unrecht machen, uns gerne ſogen laſſen; Und
endlich die Strafe ſelbſt geduldig leiden, wenn wir
ſie verDienet haben.

Du aber gieb allen denen, von welchen mir ſer
nen ſollen, Weisheitund Verſtand uns zu ſagen, was
gut iſt. Hilff, daß ſie uns mit keinem boſen Wor
te argern, vielmehr aber einem jedweden unter
uns firgehen durch gute Exempel; Unſere Fehler
mit &anfrmuth und Geduld ertragen; und end-
lich mit aller Soraraſt und Treue uns helffen
auferziehen in der Zucht und Vermahnung zum

HErrn.
Erhore uns, deine arme Kinder, o ſieher Himm

liſcher Bater, und gieb ung, was wir bitten, um
deines lieben Sohnes JESU Chriſti willen,
Amen.
So denn werden folgende Gebete einen Tag

nach dem andern gebetet, wie in IIl Ordine.
Montags. GOtt, du haſt in deinem &oſn.

Dienſtags. ChHriſte, du Beyſtand.
Mittwochs. Nimm von uns, HCRR, du treuer

Go2JT.Donnerſtags. Allmachtiger barmhertziger GOtt,
Vater, Sohn und Heiliger Geiſt.

Freytags. HErr JESU Chriſt, wahrr Menſch

und GOTT.
Sonnabends. Gelobet ſey der H'RN.

Nach dieſem wird taglich dieſer Seufzer gebetet.
 Cnde, HERR, dein Licht und deine Wahrheit

von deinem heiligen Himmel, und von dem
Throne



Throne deiner Herrlichkeit. Sende ſie, daß ſie beh
uns ſey, und mit uns arbeite, daß wir erfennen,
was Dir wohlgefallet. Du, HErr, unſer GOtt, ſey
uns freundlich, und fordere das Werck unſerer
Hande, jo das Werck unſever Hande wolleſt Du
bey uns fordern. Amen.

Poſt Lectiones Matutinas.
Pater noſter, qvi es in cœlis, &c.
ſKoHre ſey GOtt dem Vatet, der uns erſchaffenv hat! Ehre ſey GOtt dem Sohne, der uns erſoſet

hat! Ehre ſey GOtt dem Heiligen Geiſte, der uns
geheiliget hat! Ehre ſey der Heiſigen und Hoch—
gelobten Drey-Einigkeit; von nun an bis in Ewig

eit.
O HErr, unſer GOtt, du Vater des Lichts,

von welchem alle gute und alle vollkommene Gaben
von oben herab kommen! SEs iſt iederum ein
mal eine kleine Zeit unſers jungen Lebens verlauf
fen, in welcher man gearbeitet an unſerer Seele und
uns lernen laſſen, was nutzlich iſt.

Darum heben mir nun unſere Hande auf zu
dir, und ſoben deinen Nahmen fur alle das Gute,
was wir in dieſen Stunden gehoret, oder auch
durch deine Gnade erſernet huben. Veine Wohl
that iſt das alles, O lieber Vater! Venn du al—
ſeine biſt unſer GOtt von Jugend auf; auf dich
alteine hoffen wir auch, und wollen deinem Nah—
men dafur dancken immerdar.

Wir bitten dich aber, hertzallerliebſter Bater,
gedencke itzund nicht der Sunden unſerer Jugend;

Bz und



und ob wir aleich dieſe &Stunden uber, mit Nach—
laßigkeit und Boßheit, mit Ungehorſam und Muth
millen, manchimal uns merden verſimbiget haben;
ſo habe Du aber dennoch Geduld mit uns, und
verzeihe uns alle unſere libertretungen um deines
Sohnes JEſu CHriſti wilien.Gieb hernach Gnade, daß wir nicht wiederum

aus der Acht laſſen, was uns geſoget iſt morden,
und das Gute nicht vergeſſen, was wir gelernet
haben.

Degleite uns durch deine heilize Engel, menn
wir von hinnen gehen, daß unſer feines Schaden
nehme an ſeinem Leibe. Behute uns fur boſer Ge-
ſeliſchafft. Schandbare Worte und Narrenthei—
Dungen oder Schertz, welcher Chriſten nicht gezie—
met, laß unter uns nicht gehoret werden. Laß
uns nicht auf unrechte Wege geratſhen, oder mas
angeben, das nicht gut iſt, damit niemand durd)
uns betrubet werde, oder auch wir ſelber nicht ein
mahl mit der gottloſen Welt umEommen, und ver—

lohren werden.
Hilff hernach, daß wir unſere Zeit auch zu Hauſe

wohl anſegen, und dasjenige, was uns befohlen iſt,
allenthalben fleißig ausrichten. Du aber, O ſieber

Vater, ſeane uns uberail, wo wir ſind an Leib und
Seele! Schutz uns bey Tage und Nacht. Und
gieb, daß wir alie dir zu Ehren, auch den Un—
ſrigen zur Freude, mogen aufwachſen und, groß
werden.

Mache in der Welt aus einem jegſichen unter
uns, was dir ſelber wohlgefallig iſt. Nur laß
uns immer ſeyn Gefaſſe deiner Gnaden umd
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Barmhertzigkeit; Denn du biſt jo unſer GOTT,
darum ſo lehre uns auch thun nach deinem Wohl—
gefallen, und dein guter Geiſt fuhre uns auf ebener
\Bahn. QVamit wir alſo durch deine Kraft taglich
zunehmen mogen an Alter, Weisheit und Gnade,
bey GOtt und den Menſchen.

Erhalte uns imterdeſen unſere liebe Eltern und
Anverwandten noch ſange Zeit geſund. Thue auch
allen denen wohl, die uns helfſen aufer;iehen und
unterrichten. Vergilt unſern Lehrern allen ihren
Fleiß, und gieb, daß die Muhe, welche ſie bey uns
anmenden, an unſer keinem verlohren werde.

Ja, endlich laß die gantze Stadt, und aſie, die
darinnen wohnen, deiner Vaterlichen Vorſorqe
befohlen ſeyn. Erhalte Kirchen und Schulen in
ihrem Flor. Segne unſere ſiehe Obrigkeit, unter
deren Schutz wir leben. Gieb Ruhe und Friede
3u unſern Peiten, und hilff zuletzt, daß wir alle mit
einander dermaleins ſelig durch dieſe Welt mogen
hindurch kommen in den Himmel. Amen.

ſOFL ſey uns gnadig und barmhertzig, und ge
 be uns ſeinen Gottlichen Segen. ER laſſe
uns ſein Antlitz leuchten, daß wir auf Erden etfens
nen ſcine Wege. Es ſegne uns GOPL, unſer
GO2TdJ, es ſegne uns GOTT, und gebe uns ſei-
nen Frieden. Amen.

Chre ſey GOTT dem Vater und dem Sohn,
und dem Heiligen Geiſte, wie es war im Anfang,
itzt und immerdar, und von Ewigkeit ;u Ewigkeit.
Amen.

A



A meridie, ante Lectiones.
 7eni Sancte Spiritus reple tuorum Corda Fide-
V ſium, tui amorisin eis ignem accende. qvi

per diverſitatem lingvarum cunctarum, Gentes in
unitatem Fidei congregaſti. Halleluja Hallelujal
Pater noſter, qvi es in cœlis. &c.

In V. Ord.
Mnipotens, æterneU& miſericors DEus,
Domine Pater cœli

terræ, nos tui liberi
oramus Te, ut nobis
tuum gratiam Spiri-
tum Sanctum largiaris,

ut Te tuum dile-
ctum Filium JESUMCHriſtum, Dominum
ac Salvatorem noſtrum,
recte agnoſcamus, bo-
nas quoque artes lin-
guas recte percipia-
mus, ad tuum glor-
am utilitemqve Eccle-
ſiæ in omni pietate at-
que virtute adoleſca-
mus. Noſtros item Pa-
rentes Præceptores
cum omnibus ſuis cor-

nV, VI. Ord.
9 Llmachtiger, emiger
 und barmhertziger
GOTT, Du HERR
und Vater Himemls und
der Grden, wir deine Kin
der bittn DICH, Du
wolleſt uns Deine Gna
de und Heiligen Geiſt
verleihen, daß wir Dich
und Deinen ſieben Sohn
JEſum Coriſtum, un-
ſern HErrn und Hey-
land, recht lernen er—
kennen, auch gute Kun
ſte und Sprachen redit
faſfen und ſtudiren, und
zu Qeinen Ehren und
Nutz der Chriſtenheit in
aller Gottesfurcht und
Tugend aufwachſen mo
gen. Du wolleſt auch un

ſere



pore animo confir-
mes, prolpers, cu-
ſtodias conſerves:
nooisque univerſis
ſingulis veram con-
ſtantem fidem, quæque
nobis alioqui ſunt ne-
cellaria, tandem be-
atum ex hac vita diſceſ-
ſum, ex gratia concedas.
Propter dilectum Fili-
um tuum, Dominum
Salvatorem noſtrum JE-

SUM CHriſtum.
Amen!

ſeve liebe Eltern und Præ-

ceptores, ſommt den
Jhrigen an Leib um
Seele ſtarcken, ſegnen,
behuten und erhalten;
Und uns allerſeitę einen
wahren beſtandigen
Glauben, mit allerNoth
durfft, und endlich eine
ſelige Hinfahrt aus Gna
den verſeiſhen. Um dei—
nes geſiebten Sohnes un-
ſers HErrn und Hey—
landes JESU ChHriſti

millen. Amen.

So denn erden einen Tag um den andern
folgende Pſalmen gebetet.

DPer 25. Pſalm.
o

dcch dir, HErr, verlanget mich,
2. Mein GOtt, ich hoffe auf dich, laß mich nicht zu

Schanden merden, daß ſich meine Feinde nicht freuen

uber mich.
3. Denn Feiner wird zu Schanden, der bein harret?

aber zu Schanden muſſen ſie werden, die loſen Verach

ter4. HErr, zeige mir deine Wege, unt lehre mich

deine &teige.
5. Leite mich in deiner Wahrheit, und lehre mich?

denn



denn Du biſt der GOtt, der mir hilffet, taglich harre
ich dein.

6. Gedencke, HErr, an deine Barmhertzigkeit, und
an deine Gute, die von der Welt her geweſen iſt.
7. Gedencke nicht der Sunden meiner Jugend und

meiner Ubertretung; Gedencke aber mein nach deiner
Barmhertzigkeit um deiner Gute millen.

8. Der HErr iſt gut und fromm, darum unter
weiſet Er die Sunder auf dem Wege.
9. Er ſeitet die Cſenden recht, und lehret die Elen

Den ſeinen Weg.
10. Die Wege des HErrn ſind eitelGute und Wahr

heit denen, die ſeinen Bund und Zeugniß halten.
11. Umdeines Nahmens millen, HErr, ſey gnadig

meiner Miſſechät, die da groß iſt.
12. Vber iſt der, der den HErrn furchtet? Er wird

ihn unterweiſen den beſten Weg.
13. Seine Seele wird im Guten wohnen, und ſein

Saame wird das Land beſitzen.
14. Das Geheimniß des HErrn iſt unter denen, die

Jhn furchten, und ſeinen Bund laſſet Er ſie wiſſen.
15. Meine Augen ſehen ſtets zu dem HErrn; Denn

Er wird meinen Fuß aus dem Netze ziehen.
16. Wende dich ;umir, und ſey mir gnadig; denn ich

bin einſam und elend.
17. Die Angſt meines Hertzens iſt groß, fuhre mich

aus meinen Nothen.
18. Siehe an meinen Jammer und Elend, und ver

gieb mit alle meine &unde.
19. Siehe, daß meiner Feinde ſo viel iſt, und haſſen

mich aus Frevel.
20. Bewahre meine&ele, und errette mich, laß mich

nicht ;u Schanden werden; denn ich traue auf Dich.

12. Schlecht



21. Schlecht unb. reqht, das behute mich, denn ich

harre dein.

22. GOJ1 erloſe Jſrael aus aller ſeiner Noth.

Der 51. Pſalm.
Gord., ſey mir gnadig nach deiner Gute, und tilge

meine Sunde nach deiner groſſen Barmhertzigkeit.

4. Waſche mid) wohl von meiner Miſſethat, und
reinige mich von meiner Sunde;

5. Denn ich erkenne meine Miſſethat, und meine
Sunde iſt immer vor mir.

6. An Dir allein hab ich geſundiget, und ubel vor
dir gethan; Auf daß duRecht behalteſt in deinen Wor
ten, und rein bleibeſt, menn du gerichtet wirſt.

7. Siehe, ich hin aus ſundlichem Saamen gezeuget,
und meine Mutter hot mich in Sunden empfangen,

8. Siehe, du haſt Luſt ;ur Wahrheit, die im Verbor
genen lieget; Du laſſeſt mich wiſſen die heimliche Weis

heit.
9. Entſundige mich mit Jſopen, daß ich rein merde,

maſche mich, daß ich Schnee-weiß werde.
10. Laß mid horen Freud und Wonne, daß die Ge

beine fròſich werden, die du zerſchlagen haſt.
11. Verbirge dein Antlitz von meinen Sunden, und

tilge olle meine Miſſethat.
12. Schaffe in mir, GOtt, ein rein Hertz, und

gieb mir einen neuen gewiſſen Geiſt.
13. Verwirff mich nicht von deinem Angeſicht,

und nihm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir.
14. Troſte mid) micder mit deiner Hulffe, und der

freudige Geiſt enthalte mich.

J

15. Denn



15. Denn ich mill die Ubertreter deine Wege leh—
ren, daß ſich die Sunder ;u dir bekehren.
16. Grrette mid) von den Blut-Schulden, GOTT,

der Du mein GOtt und Heyland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme.

17. HERR, thue meine Lippen auf, daß mein
Mund deinen Ruhm verkundige.

18. Denn du haſt nicht Luſt ;um Opfer, ich moſte dir
es ſonſt wohl geben, und Brand-Opfer geſallen dit
nicht.19 Die Opfer, die GOTT geſallen, ſind ein ge

dngſter Geiſt; Ein geangſtes und zerſchlagen Hertz,
wirſt du, GOTJ, nicht veradhten.

20. Thue wohl an Zion nach deiner Gnade, baue
die Mauren zu Jeruſalem;

21. Dennwerden dir gefalſen die Opſer der Gerech
tigkeit, die BrandOpfer und aantzen Opfer, denn wird
man Farren auf deinem Altan opfern.

Der 150. Pſalm.
9
us der Tiefen ruffe ich, HERR, zu Dir.
2. HERR, hire meine Stimme, laß deine Ohren

mercken auf die Stimme meines Flehens.
3. So du wilt, HErr, Slnde zurechnen: HErr,

wer wird beſtehen?
4. Denn bey dir iſt die Vergebung, daß man dich

furchte
J 5. Jch harre des HErrn, meine Seele harret, und

ich hoffe auf ſein Wort.
6. Meine Seele wartet auf den HErrn, von einer

Morgenwache bis zu der andern. 7. Jſra



7 Jſrael hoffe auf den HErrn, dennbey dem HErrn
iſt die Gnade und viel Erloſung bey Jhm,

8. Und Er wird Jſrael erloſen aus allen ſinen Sun
den.

Der 143. Pſalm.

GExRR, erhore mein Gebeth, veruimm mein
Flehen um deiner Wahrheit willen, erhore mich
um deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit deinem Knech—

te, denn vor dir iſt fein lebendiger gerecht.
3. Denn der Feind verfolget meine &eeſe, und

zerſchlaget mein Leben zu Boden. Er ſeget mich ins
Finſtere, wie die Todten in der Welt.

4. Und meinGeiſt iſt in mit gedngſtet, mein Hertz
iſt mit in meinem Leibe verzehret.

5. Jch gedencke an die vorigen Zeiten, ich rede
von allen deinen Thaten, und ſoge von den Werken

Deiner Hande.
6. Jch breite meine Hande aus zu dir, meine

Seele durſtet nach dir, wie ein durres Land. Selo.
7. HErr, erhore mich bald, mein Geiſt vergehet,

verbirge dein Antlitz nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Grube fahren.

8. Laß mich fruhe horen deine Gnade, denn id
hoffe auf dich, thue mir fund den Weg, darauf ich
gehen ſol, denn mich verſanget nach dir.

9. &rrette mich, me.n GOtt, von meinen Feinden,
zu dir habe ich Zufluchti.

19 Lehre mid) thun nach deinem Wohlgefallen,

c denn



dubiſt mein GOtt, dein guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

11. HErr, erqvicke mich um deines Nahmens
millen; Fuhre meine Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit millen,

12. Und verſtore meine Feinde um deiner Gute,
millen; und bringe um alle, die meine Seele ang
ſten; denn ich bin dein Knecht.

HERR, hivre mein Gebeth, vernimm x.

So denn wird taglich gebetet,
wie fruh.

Sende, L r, dein Licht, c.

Poſt Lectiones pome-
ridianas.

Pater noſter, qvi es in cœlis, &c.

So denn taglich das ordentliche Kirchen-Ge
bete in den Abend-Bet-Stunden.

ACRN Heiliqer Vater, Allmachtiger
Ewiger GOtt! wie in lII. Ordine.

ſmSrentage an ſtatt deſſen, eben die Danckſagung

vor das Leiden Cchriſti, wie in III. Ordine.

Darauf wird taglich mit folgenden
beſchloſſen.

wie fruhe am Dienſtage.

Chriſte



CHriſte, du BVenſtand. æ.

Merleih uns Frieden gnadiglich, HErrGOtt zu un
 ſernZiten, es iſt doch jo kein ander nicht, der für
uns Ednte ſtreiten, denn du unſer GOtt alleine.

Gieb unferm Konige und aller Obrigkeit Fried
und gut Regiment, daß wir unter ihnen, ein geruhi-

ges und ſtilles Leben fuhren mogen in allev Gottſe—
ligkeit und Erbarkeit. Amen.

¶Eh bleib bey uns, HERR JESu
Yov Chriſt, weil es nun Abend worden iſt,

dein Wort, O HERR, das wahre Licht,
laß ja bey uns ausloſchen nicht. Jn dieſer
letzten betrubtenZeit verleih uns, HErr, Be
ſtanndigkeit, daß wir dein Wort und Sacra
ment rein behalten bis an unſer End. DU
HETRM, behute uns vor aſem Uebeſ, beſi

te unſere Seele, behute unfern Aus—
gang und Eingang von nun an his

in Gwigteit. Amen!

k X X Xk X X X
k x xx x

n





Lectiones III. Ordinis.

Mane.
Poſt preces ſemper præmiſſa lectione Biblica V. T.

C 4

Etymologia &i
Vocabularium ex
Cellarii libro me-
moriali.

Propoſitio a-
Etymologia ſnãlyſis nominis

Lectio Cateche-
rica ad Lutheri
Catechismum Sn
Synopſin ſub ti'
ulo: HeilsOrd
nung.

Vocabularium utverbi græci in ta-
die Lunæ. bula juxta manu-

ductionemWeiſii.

Exhibitio cor-
Weiſii Manu- lrectio Exercitii

ductio giæca, &Verſuum die lu-
Correctio penſo-næ propoſirorum

rum græcorum.
cum reſolutione
8& recitatione
verſunm.

A Meride.
Poſt preces ſemper præmiſſa Lectionebiblica N. T.

Syntaxis fundã-
mentalis ex Cel--
larii Grammatica
latina, cum per-
petua praxi for-

boranearum.
mularum extem-

Proſodia latina, Arithmetica

Propoſitio ex-
ercitii cum Verſi-

Pſalterium ger-
manicum expo- Scriptoria.

bus mnemonicis.  nendo recitan-
ido.

C 3
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Lectiones III. Ordinis.
Mane.

Poſt preces lemper præmiila lectione biblica V. T.

u 2 h
Syntaxis ornata Colloqvia Cor-

ex Cellarii gram- deri. Exhibitio cor-
natica. ectio Fxercitii&

Verſuum die Jo-

ornelius Nepos.ldum recitan

vis propoſitorum,
Hermanni Com ut die J hora
pendium Theol, VIIL ad IX.
gicum exphcan

dum cum perpe Dictorum Bibli-
tua collatisneCa corum recitatio
techismi u Heils per Catecheticum

l

ſOrdnung, Examen Explica-
tio, nec nonEvan-

gelii Epiſtolæ
Iat. recitatio.

ad II.

A meridæe.
Poſt preces ſemper præmiſſa lectione hiblica N. T.

Propoſitio Exerci-Syntaxeos ornatæ
ii verſuum, ut penſum heſter- Arithmetica,

die Lunæ hora J. num per Exempla
Formulas in

culeatum.

 Repetinio Ety
Collogvia Corde mologiæ, Proſo- Scriptoria.

ri. ldiæ, Vocabulo
rum examinatoria

Die Dominica ab hora VIII.- X. Tractatio Evangelii
c itechetico-parænetica cum repetitioneCapitum bi-
blicorum præcedente hebdomade prælectorum.



Lectiones IV. O
Mane

rdinis.

Poſt preces ſemper præmiſſa lectione biblica V. T.

C 2 g

Catechiſini Lu-
theri germ, pen-
ſum heri explica-
tum, examinando

CarechiſmusLu-
heri germanicus.
xplicando.

 Pſalterii germa-Inici Recitatio,
l

21 Etymologiæl

3rammatica Cel1 expoſitum exami-
 Etymologia exipenſum J heri

arii, explicando, inarido.
l

 Exercitii ex Or-
be Picto Exhibitio

Correctio nec
non Proverbio-
um..

Syntaxis funda-
nentalis, ex libro

 Synraxeos pen-
ſum L heri expoſitcum, exami-

Recitatio Sen-
tentiorum Vo-
cabuloram ex
Cellario.

:0dem explican nando praxi
to. Iformularum in-

]culcando.

VSV6.45.VV-Vsiiy2
A meridie.

EVUVx72DIPoſt preces ſemper præmiſſa lectione biblica N. T.

TT==; F  æ 8 &irruærtt  E-rv-au;
Propoſitio Ex-] Speciminis Ety

ercitii ex Orbe Pi-mologico Synta-

J

to Proverbio lctici ſeu ſententi-
rum latinorum.., rum moralium,

1d tabulam Pro-i
]poſitio. l

Rechenſtunde. J

M a  Jd Vocabulorianu u Io? j mectionem Scri- ex Cellarii Libro'
stionem græcam,: Memorialiſropo-  Schreibſtunde.
id ſummum ad iſitio.

1

l

leclinandum.. l
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Lectiones IV. Ordinis.
Mane

poſt preces ſemper præmiſſa lectione Biblica V. T.

7 li ha CatechiſimusLu-) Catechiſmi Lu-
heri gtrmani- heri germ. pen-

us, explicando, ſum heri explica-
tum, examinando

Exercitii heri
propoſitiElabora-
tio Emendario.

Orbis Picti penl Recitatio
Etymologia, ſum heſternum, Examinatio Di-

xplicando. examinendo& re- torum Biblico-
petendo. rum.

Propoſitio Sen- Pericopæ Evan-
Syntaxis funda- tentiarum Ex-'gelicæ Epiſto-

 mentalis, expli- ercitii ex Officina læ latinæ ger-
ando. Virtutum Sey-. manicæ recitatio.

boldi. l
A meridie.

Orbis picti e- Colloqvia Cor- Rechenſiunbe.

plicatio. deri.

Orbis picti ex- Eadem. Schreibſtunde.
licatio,

Die Dominica ab hora VHl.- X, Tractatio Evangelii
catechetico-parænetica cum repetitione Capitum
biblicorum præcedente hebdomade prælectorum.
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Lectiones V. Ordinis.

Poſt preces ſemper præmiſſa lectione biblica V, T.

O
g

Catechiſmi Lu-
heri Germanici

majoris. penſum
liqvod recitatur.

Catechiſmi ma-
joris penſum he-

tur, examina-
tur pro Captu Pu,
erorum.

ſternum explica-

Catechiſmus mi-
nor integer recita-
ur, wechſelsweiſe

mit B. Caſp. Neu-
mannivibelbuch—
ein.

Exercitium Le-
ctionis latinæ ex
Evangelio&Scri-
ptionis latinæ,

Exercitatio de-
clinationum in
nominibus pluri-
bus coujunctis.

Propoſitio for-
mularum Verbi
ſecundum V.
Tempora proVe-
teranis; Nomi-
nis cum Verbo
pro Novitiis.

Syntaxeos lati-
næ prima initia,
ptr regularum
primariatum re-
citationem ex-
plicationem.

Propoſitio For-
mularumVerbi
Nominum con
junctorum.

Etymologiæ la-
tinæ prima fun-
damenta per pri-
mariarum ejus
regularum tracta-
tionem.

A meridie.
Poſt preces ſemper præmiſſa lectione biblica N. T

Declinationes
Nominum Pro-
nominum.

Conjugationes
Verborum ſim-
plicium.

Propoſitio autRe.
citatio Vocahulo-
rum ex Cellario

Dialogi Propo-
ſitio aut recitatio.

Rechenſtunde,

Schreibſtunde,

C5

S

pily tu

9

uee

at



Lectiones V. Ordinis.
Mane

Poſt preces ſemper præmiſſa lectione Biblica V, T-

u 2 nJ

1 VFormularum
Hora Catechiſmi Lu- Catechiſmi ma. i Verbi Nomi-

ſum recitatur. ſternum exami-? II, III. propoſi-
theri majoris pen- joris penſum he- inum die J hora

natur explica-  torum recitatio

tus exbibitio.
1

Vocabulorum Propoſitio aut, Dictorum bibli-
ex Cellatio Reci- Recitatio vocabu- corum Recitatio.
tatio. jorum exCellario.

Conjugationes Formularum die, Evangelu ger-
Verborum com- J hora VIII.- IX. Imanici Reeitatio

citatio, ltio.
poſitorum. propoſitarum Re- 1& latini Reſolu-

A meridie
Poſt preces ſemper præmiſſa lectione Biblica N. T.

7 2 mHora Recitatio formu-
Exercitium Rechenſtunde.l Conjugationum.

c r— E
-3i 35

E. arum die J hora
ad X. adX, propoſi-

l

urum.

ll

a

Propoſitio for-l
mularumVerbi  Dialogi Voea-

II. ad Nominum con-' bulorum ex eo- Schreibſtunde.
lIl. junctorum occaſi- dem Recitatio,

one Evangelicæ.
Pericopes. l
Die Dominica ab hora Viit.- X. Tractatio Evangelii
 catechetico parænetica cum repetitione Capitum

1

 biblicorum præeedente hebdomade prælectorum.
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Lectiones VI, Ordinis.
Mane

Poſt preces ſemper præmiſa lectione biblica V. T

O

v

Catechiſmi mi-
noris Lutheri I.
Hauptſtucke ſam̃t
derAuslegungre-
citando exami-
nando.

Elementa Le-
tionis latinæ per
Evangelii latini
lectionem.

Catechiimimi-
noris II. Haupt
flucke eodem mo-
do ut die C

Catechiſmi mi-
noris Ill. Haupt
ſtucke, eodem mo-
do.

B. Caſp. Neu-
manniBibelbuch
Iein.

Lectionis luti-
l

næ elementa
ſ

exercitium, inPe- l

ricopa Epiſtolica I

latina. s
Manuductio ad

declinationem.
Exercitium De-

clinationum.

Propoſitio Vo- l
cabulorum &No-
minum ſeripto i
exhibendorum.

A meridie.
Poſt preces ſemper præmiſa ſectione Biblica N. T,

Propoſitio Vo-
cabulorumPrimi-
tivorum ex Cella;
rit Libro Memo-
ali.

Orthographiæ
latinæ elementa
per dicti latini
præſcriptionem
ad tabulam.

Rechenſtunde.

Lectio germani-
a Pſalmorum.

Lectio germani-
ca Pſalmorum. Schreibſtunde.



Lectiones VI. Ordinis.
Mane.

Poſt preces ſemper præmiſſa lectione biblica V. T.

7 h

Catechismi mi- Catechismi V.
noris IV. Haupt-Hauptſtucke mit
ſtucke eodem mo. ber HausTafel
do quo die  ]eodem modo.

Catechismi mi-
noris VI. Haupt
ſtuck mit den klei
nen Fragen eo-
dem modo.

Ad Conjugatio ExercitiumCon-
nes manuductio. jugationum.

Exhibitio Vo
cabulorum die
propoſitorum.

Lectio Dialogit Recitatio dicto-
latina. irum Dominicali-

lum.

Recitatio Ev-
angelii Domini-
calis vernaculi.

A Meridie.

7 8Recitatio Vo-1 Exercirium De-
cabulorum die clinatiouum.
propoſitorum. 1

H
l Rechenſtunde.

B. Caſp. Neu-
manni B\Bibels
buchlein.

Præſcriptio for- I

Tabulam. l
mulæ latinæ ad]l Schreibſtunde.

Die Dominica ah hora VIII- X. Tractatio Evangelii
cateehetico-parænetica. cum repetitione Capitum
biblicorum præcedente helidomade prælectorum.

l

Poſt preces ſemper præmiſſa lectione Biblica N. T.
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